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Berichtigung.
Bei den Beförder- und Veränderungen im

vorigen Stuck dieser Zeitnnq, Sette 1520 ,

Zeile 16 von oben, lese man, statt: ZumJustih-
Beamten zu Treis an der iurnbde u. s. w.

//Zum Amts-Assistenten zu Treis an der

,, Lumbde, mit dem Pradicate: Amts-

„2Lsssfsor, der bisherige Amts-Assistent
,/K u le n ka inp zu Eschwege. "

Edtctal - Vorladungen.

1. Die Gebrüder George und Johannes Ellenbergcr,
gebürtig aus Neumorschcn, hiesigen Amts, welche
unter den Westphalifchen Truppen nach Rußland

- marschirt, von da aber weder zurückgekehrt sind,

noch etwas von sich haben hören lasten, werden,
nachdem deren Geschwister bei hiesigem Amte auf
Verabfolgung deren hinterlassenen Vermögens ange
tragen haben, oder deren etwaige Leibeserben, oder
wer sonst aus einem dinglichen Grunde Ansprüche an

jenem Vermögen zu haben vermeint, hiermit aufge
fordert, interautio den 21. November d. I., Mor
gens 9 Uhr, auf hiesigem Amthaus zu erscheinen
und ihre Ansprüche an diesem Vermögen so gewiß
zu begründen, als sie sonst für todt und resp. nicht
existirend erklärt werden sollen, und gedachtes Ver
mögen denen sich gemeldet habenden Erben ohne
Caution verabfolgt werden wird.

Spange,iberg, am 13. August 1821.

Kurf. Hess. Lustig Amt, daselbst. Wilkaus.
Jn ¿dem Lome'tsch, Ämts-Secretar.

2. Des dahier im Jahre 1800 verstorbenen Bleichers
Bernhard Eberhard jüngster Sohn, Johannes Bern
hard Eberhard, ist im Jahre 1812 als Husar mit
den Westphalifchen Truppen nach Rußland ausmar-
schirt, von daher aber von seinem Leben und Auf-
enthalt bisher keine Nachricht eingegangen. Auf An
suchen dessen Geschwister, welche auf Verabfolgung
dessen bisher unter vormundschaftlicher Verwaltung
gestandenen elterlichen Vermögens angetragen haben,
wird vorgedachter Johannes Bernhard Eberhard,
so wie alle, welche an dessen Vermögen Ansprüche
zu machen vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen,
in dem auf Donnerstag den 13. December angesetz
ten Termin, Vormittags um 10 Uhr, vor Kurfürst

lichem Stadtgericht persönlich oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte zu erscheinen, Ersterer um sein Ver
mögen in Empfang zu nehmen, Letztere aber,'um

/ihre Einsprüche anzugeben und zu begründen, unter
dcm Rcchtsnachtheile, daß widrigenfalls Ersterer, nach
Maas der Verordnung vom S.Julii 1816, für todt

angenommen, Letztere hingegen mit ihren Ansprüchen
nicht weiter gehört und des abwesenden Johannes
Bernhard Eberhard Vermögen dessen sich gemeldeten
Geschwistern, ohne weitere Sicherstellung, ausge
folgt werden solle. Cassel, am 3. September 1821.
Kurf. Hess. Stadtgericht der Residenz. W i t t i ch.

Wepler.
3. Demnach der von hier gebürtige, bei dern Westphä-

lischen Artillerie-Train gestandene und mit diesem im
Jahre 1815 nach Rußland gegangene Train-Sol
dat Augustin Schräder seit der Zeit keine Nachricht
von seinem Leben oder Aufenthalte gegeben hat; so
wird derselbe, auf den Antrag seiner nächsten Verwand
ten hierdurch aufgefordert, innerhalb Jahresfrist, vom


